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Tanzfläche war nie leer
Rattiszell: Voller Saal beim Volkstanzabend mit Blaskapelle

Am Samstag haben die Oberpfäl-
zer Volksmusikfreunde und die Rat-
tiszeller Volkstanzfreunde unter der
Leitung von Petra Schweizer den 9.
Maitanz im Gasthaus Ettl veran-
staltet. Zum Eintritt in den Saal gab
es diesmal selbst gebastelte Blumen
als Eintrittskarten. Diese wurden
als Tanzzeichen an den Körbchen
der Damen befestigt.

Der Ettl-Saal war bis auf den
letzten Platz ausgebucht. Wegen der
langen Tanzpause kamen sehr viele
Tanzfreudige aus nah und fern so-
wie Jung und Alt. Der Landkreisbe-
auftragte der Oberpfälzer Volksmu-
sikfreunde, Johann Ederer, zeigte
sich erfreut über die vielen Tänzer
und lobte die gute Organisation von
Petra Schweizer und ihrem Team.

Dann ging es auch schon los mit
dem Auftanz, angeführt von Petra
Schweizer und Sepp Stahl. Bei ei-
nem kurzen Stop des Auftanzes be-
grüßte Petra Schweizer ihre Gäste
mit einem selbst gedichteten Mund-
art-Prolog.

Für eine schneidige bayrische
Tanzmusik sorgten die „De An-
dern“ aus Hunderdorf unter der
Leitung von Max Schötz. Mit ihrem
breitgefächerten Repertoire von
Walzer, Polka, Zwiefachen und nie-
derbayerischen Landlern sorgten
sie für eine gute Stimmung unter
den Tänzern. Ohne Zugabe waren
die Tänzer nicht von der Tanzfläche
zu bewegen. Am Ende des Tanz-
abends wurde nach alter Tradition
noch gemeinsam das Lied „Kimmt
schee hoamlich die Nacht“ gesun-
gen. Bevor man den Heimweg an-
trat, stärkte man sich noch am Bu-
fett mit selbst gebackenem Kuchen,
Obstsalat, Radi und belegten Bro-
ten, die von einigen Tänzerinnen ge-
spendet worden sind.

Die nächsten Tanzabende finden
am 4. Mai um 20 Uhr in Tiefenbach
im Gasthaus Russenbräu und am
11. Mai um 20 Uhr in Großlintach
im Gasthaus Schlecht statt.Zahlreiche Tänzer sind zum Volkstanzabend erschienen. Foto: Johann Ederer

Heimisches Lebensgefühl
Straßkirchen: Reimverse in Mundart vorgetragen
Straßkirchens Bürgermeister

Christian Hirtreiter hat am Freitag,
26. April, neben einigen Musikfor-
mationen die Gstanzlsänger Hubert
Stettmeier (Stephansposching/
Plattling) und Josef Danner (Ober-
harthausen) zum Musikanten-
stammtisch begrüßen können.

Mit Gstanzln zu örtlichen Ge-
schehnissen und Schwächen von
anwesenden Persönlichkeiten
konnten die Sänger das Publikum
begeistern. Aber auch das gegensei-
tige „Aussingen“ war eine Diszip-
lin, die für die Zuschauer interes-
sant war. Mit den in bayerischer
Mundart gekonnt vorgetragenen
Reimversen wurden aber auch
Stimmungen und „aktuelle Ent-
wicklungen im Bayernland“ kari-
kiert. Gerade die niederbayerischen

Gstanzl vermitteln das heimische
Lebensgefühl und sind vielfach
zeitlos. Insbesondere der Auftritt
der örtlichen Musiker aus Straßkir-
chen mit eigenen Musikstücken,
aber auch sehr gelungenen Witzen,
rief besondere Lachsalven bei dem
stimmungsgeladenen Abend hervor.
Dass auch die Jugend in Straßkir-
chen im Musikbereich besonders ta-
lentiert ist, zeigten die Darbietun-
gen der Geschwister Christoph und
Anna Altschäffl und der jungen
Geigerin Johanna Berberich. Die
jungen Talente gaben unter starkem
Applaus einstudierte Stücke zum
Besten. Auch im kommenden Jahr
wird der Musikantenstammtisch am
Freitag nach Ostern, dem 17. April
2020, im Gasthof „Zur Post“ durch-
geführt. (ch)

Johanna Berberich, Anna Altschäffl und Christoph Altschäffl – drei junge Musi-
ker aus Straßkirchen brillierten beim diesjährigen Straßkirchner Musikanten-
stammtisch (von links). Foto: ch

Intrigen, Tratsch und Liebe
Neukirchen: „Wildernde Umständ’“ wird aufgeführt

„Wildernde Umständ’“ spielt um
die Jahrhundertwende im Bayeri-
schen Wald. Das Leben ist hart – die
Menschen haben wenig zu essen. An
einem Morgen treffen sich die Leu-
te, um Hubert, den Sohn der völlig
verarmten Familie Schwürzinger,
zu beerdigen. Man erzählt sich, dass
er auf mysteriöse Weise gestorben
ist. Zudem sagt man ihm nach, dass
er gewildert hat. Nicht einmal ein so
trauriger Anlass wie der Tod kann
die Feindschaft zwischen dem ar-
men Häuslbesitzer Schwürzinger

und dem wohlhabenden Leitner-
Wirt mildern. Plötzlich fallen
Schüsse und eine mysteriöse Gestalt
taucht auf.

Aufführungstermine sind am
Samstag, 13., Freitag, 19., Samstag,
20., Freitag, 26., und Samstag, 27.
Juli, jeweils ab 20.30 Uhr. Karten
gibt es ab Donnerstag, 2. Mai, im
Gemeindeamt Neukirchen, Telefon
09961/910210, sowie im Autohaus
Ströher, Telefon 09961/94090. Infos
unter www.festspielgruppe-neukir-
chen.de (sep)

Die Ratschweiber in „Wildernde Umständ“. Foto: sep

■ Kulturszene

„Huber’s Mai-oh-Mai“
Degernbach: Die Bayerischen Löwen treten auf

Zu einem besonderen Abend un-
ter dem Titel „Huber’s Mai-oh-Mai“
kommt es am Freitag, 10. Mai, im
Erlebnisstadl Greindl in Degern-
bach. Dabei stehen neben Trachten-
mode vor allem Heimatverbunden-
heit und die Liebe zum Bayernland
im Vordergrund. Die Veranstaltung
beginnt um 19.30 Uhr mit einer
Trachtenmodenschau, im Anschluss
präsentieren die „Bayerischen Lö-
wen“ bei einem Konzert Traditio-
nelles mit Modernem. Die Musiker-
formation mit Dominik Glöbl,
Christian Striegl, Franz Eisen-

schink, Michael Wallner und Flori-
an Blöchl ist seit über zehn Jahren
erfolgreich, aktuell mit ihrem Büh-
nenprogramm „Glück im Spiel –
Blech in der Liebe“. In Tracht und
Haferlschuhen, mit Trompeten, Po-
saune und Tuba holen sie Einflüsse
aus Soul, Pop, Rock und bayerischer
Volksmusik mit ins Boot, sodass da-
raus etwas ganz Eigenes entsteht –
„Bayerische Blechgesänge“. Karten
gibt es ab sofort im Vorverkauf bei
Huber Mode und Tracht (Telefon
09422/808714-0) oder beim Gasthof
Greindl in Degernbach. (sp)

Musik verbindet über Grenzen hinweg
Mitterfels: Glanzvolles Frühlingskonzert des Musikvereins mit zwei Blaskapellen

Spätestens, wenn der Musikver-
ein Mitterfels sein Frühjahrskonzert
gibt, dann ist der Frühling da. In
diesem Jahr stand der Abend unter
dem Motto „Musik grenzenlos
2019“ und wurde zusammen mit
den Freunden aus dem schweizeri-
schen Hasliberg (Kanton Bern) ver-
anstaltet. Drei Konzertabende ha-
ben die beiden Blaskapellen bereits
gemeinsam gestaltet, zwei in der
Schweiz und einen im Sommer 2012
im Mitterfelser Burghof.

„Musik verbindet über alle Gren-
zen hinweg“, erklärte Dominik
Drechsler, Vorsitzender des Musik-
vereins. „Musik ist die gemeinsame
Sprache der Menschheit.“ Wieder
haben unsere Musiker viel Liebe zur
Musik bewiesen und Freizeit geop-
fert, um ihrem Publikum bayerisch-
böhmische Blasmusik mit Gefühl
und Hingabe präsentieren zu kön-
nen, sagte Drechsler. Die Musike-
rinnen und Musiker führten selbst
durch das Programm, das von Diri-
gent Jürgen Malterer mit viel Sorg-
falt abwechslungsreich und an-
spruchsvoll zusammengestellt wor-
den war – wieder Mitterfelser Blas-
musik vom Feinsten.

Lyrische Hymne
Da war festliche Musik mit einer

Eröffnungsfanfare und einer lyri-
schen Hymne zu hören, da gab es
eine Polka mit schwierigen Soloein-
lagen, bestens gemeistert von Hein-
rich Stenzel (Tenorhorn) und Mar-
kus Bernkopf (Flügelhorn); sehr an-
spruchsvoll war die Ouvertüre zu

„Dichter und Bauer“ von Franz von
Suppé, die dem gesamten Ensemble
viel Können abverlangte. Die Freu-
de am Spiel war spürbar bei der
schwungvoll gespielten Polka von
Antonin Borovicka. Ein ebenso
schwungvoll interpretiertes Medley
mit bekannten Songs durfte auch
nicht fehlen und nach dem Konzert-
marsch „Mit vollen Segeln“ ging es
in die Pause. Hier gab es an Stehti-
schen Erfrischung und Stärkung
von den Vereinsmitgliedern.

Locker und beschwingt
Den zweiten Teil des Abends ge-

stalteten die Freunde vom Hasliberg
unter der Leitung von Peter Michel
und begleitet von einem unermüdli-
chen Fahnenschwinger. Locker und
beschwingt gaben sich die Schwei-
zer mit ihrer Blasmusik, mit Rock
und Pop, da wurde zwischendrin

gesungen und sogar getanzt. Sehr
beeindruckend, gekonnt und feier-
lich war die Solonummer des Alp-
hornbläsers mit zwei volkstümli-
chen Stücken. Zum guten Schluss
wurde grenzüberschreitend ge-
meinsam musiziert, ein beeindru-
ckender Klang der beiden Blaska-
pellen mit einem schweizerischen
Stück und einer wunderbaren böh-
mischen Polka. Das begeisterte Pu-
blikum spendete stehend Beifall.

Traditionell gab es einige Ehrun-
gen des Musikbundes Ober- und
Niederbayern MON: Josef Irber
zeichnete drei Instrumentalisten
des Musikvereins aus: Katharina
Piendl (Querflöte), Johannes Schus-
ter (Tuba) und Stefan Schuster
(Tuba) für langjährige Zugehörig-
keit bei MON. Dirigent Jürgen Mal-
terer erhielt von seinen Fans im Ver-
ein ein besonderes Dankeschön für
sein 20. Konzert in Mitterfels. (erö)

Beeindruckend war die Solonummer des Schweizer Alphornbläsers. Fotos: erö

Vom Musikbund geehrt wurden Johannes Schuster, Katharina Piendl und Stefan
Schuster, hier mit (von links) Dominik Drechsler, Dirigent Jürgen Malterer und
(rechts) Josef Irber.


